
Die TupperpartyDie Schlampampen
Weiberkram KULTUR

WALTROP

Wittus Witt
Halbe Wahrheit – Ganzes Vergnügen

Zwei frisch gehaltene Frischhaltefrauen, Irmgard und Marie-Luise, 
sind gleich als Doppelpack-Tupperberaterinnen erschienen. Sie ver-
anstalten die ultimative Tupper-Party. Wo sonst finden blutrünstige 
Chansons, Steppchoreographien in Tuppertöpfen, politische Kampf-
erklärungen und aussichtslose Liebesbekenntnisse einen besseren 
Rahmen? Denn, wer freiwillig bereit ist, auf eine Verkaufsveranstal-
tung für Plastiktöpfe zu gehen, und diese auch noch Party zu nennen, 
der besitzt auch den Humor, sich den wirklich großen Fragen des 
Lebens zu stellen.

Mit „Weiberkram“ bringen die Schlampampen auf die Bühne, was 
Frauen aufregt, anregt und erregt. Sie hängen an ihren kleinen dicken 
Rollen und gehen auf die Palme wenn ER abstürzt. Die acht Frauen 

enthüllen, ob eher 
High Heels oder 
Gesundheitsschu-
he die Hormone 
ansteigen lassen. 
Fürs perfekte Din-
ner frisieren sie 
sogar das Aroma 
und prämieren 
den fruchtigen 
Deo-Roller, der 
nicht im Abgang 

müffelt. Für jede Schlampampe hört der Spaß auf, wenn der Partner 
in der Küche die Kochlöffel inventarisiert oder der eigene Sohn sie 
zur Schwiegermutter macht, denn ihn gibt es nur einmal für sie. Ein 
vertrauliches Handy Gespräch wird zum Abenteuer, wenn alle Welt 
mithört. Brennende Probleme lösen die Schlampampen lässig aus 
der Pole-Position und finden nebenbei noch heraus, wie viele Frauen 
schon was mit Klaus hatten. 
Der Minirock kneift und die Stilettos drücken, aber sie stehen ihre Frau 
und werfen sich singend und tanzend in ihre reizenden Schlauchkleider.

Ist das Geheimnis eines Zauberkunststückes wirklich das Wesentliche 
der Zauberkunst? Warum kann uns ein Film, ein Theaterstück ver-
zaubern, obwohl wir wissen, dass und wie getrickst wird? Wir wissen, 
dass die Kulissen „falsch“ sind, wir wissen, dass Avatar am Computer 
erstellt worden ist. Dennoch lassen wir uns verzaubern ...

Der einzige Unterschied 
zur Zauberkunst liegt darin, 
dass bei einer Vorführung 
des Künstlers der Zauber 
nur im Hier und Jetzt statt-
findet. Deswegen funktio-
niert die Zauberkunst z. B. 
im Fernsehen nicht so, wie 
auf der Bühne.
Mit der halben Wahrheit 
zeigt Wittus Witt, dass Zu-
schauer durchaus erfahren 
dürfen, wie ein Kunststück 
zustande kommt, dennoch 
wird das Publikum im 
nächsten Moment erstaunt 
und verwundert sein.

Frank Goosen
Wieso gehst du ins Stadion? – Weil Samstach is!

In seinem Fußballabend „Weil Samstag ist“ versammelt Frank Goosen 
seine schönsten Fußballgeschichten. Der leidenschaftliche Anhänger 
des VFL Bochum erzählt von der Leidenschaft für den Fußballsport 
im Allgemeinen und von all den wundersamen Blüten, welche diese 
Leidenschaft gerade zwischen Duisburg und Unna, Recklinghau-
sen und Hattingen im Besonderen treibt. Goosen gibt ungeübten 
Zuschauern mit dem „Kleinen Stadionknigge“ einen Leitfaden an die 

Hand, wie man sich während 
eines Spiels zu benehmen hat. 
Er trifft geg-nerische Fans auf 
der Stadiontoilette, geht fremd 
mit Wacker Burghausen, denkt 
sogar in New York nur an seinen 
Heimatverein und beantwortet 
endlich die Frage, wieso Schalke 
2001 nicht deutscher Meister 
geworden ist.

Ein erhellender und vergnügli-
cher Abend nicht nur für ausge-
wiesene Fußballfans!

2 0 1 0  /  2 0 1 1
Freitag, 27. Mai 2011
20.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt: 15,40 € im Vorverkauf | 17,00 € Abendkasse | oder ABO

Sonntag, 20. März 2011
20.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt: 15,40 € im Vorverkauf | 18,00 € Abendkasse 

Freitag, 17. Juni 2011
20.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt: 15,40 € im Vorverkauf | 17,00 € Abendkasse | oder ABO

Freitag, 8. April 2011
20.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt: 15,40 € im Vorverkauf | 17,00 € Abendkasse | oder ABO
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Bullemänner
Ochotochott – Wenn Westfalen feiern

Herbert Knebels 
Affentheater
„Love is in Sie Er“

Jacques Berndorf 
Die Nürburg Papiere – 
Kriminalroman aus der Eifel, 

Die Bullemänner wagen das Unmögliche: Sie feiern – in Westfalen. 
„Raus aus dem Alltag!“ ist die Parole. Die beiden Komiker aus der 
Fläche lassen es in ihrem achten Programm mal so richtig krachen: 
Feuerwehrmänner in Federboas tanzen durch Osnabrück, Wodkaglä-
ser fliegen an die Wand und die Jungs haben sogar eine Frau dabei: 
Svetlana Ochottlawa aus Ochott, Suchtdrups 
Partnergemeinde am stillen Och. Da paart 
sich ukrainische Leidenschaft mit westfäli-
scher Exstase. Die neue Tastenfachkraft 
brilliert am Klavier, bringt den Blues in die 
Suchtruper Runkeltaiga und klappt den 
Klappstuhl, dass er swingt.

„Love is in Sie Er“ – ein Titel is Programm! 
Dat nunmehr 11. Programm seit 1988. Dat 
Jahr von die Gründung von die Gruppe als 
solche. Leck mich fett wat en Ausstoß an 
Ideen! Vier töfte Kerle im noch geschlechts-
reifen Alter untersuchen dat große Thema 
vonne Menschheit: Liebe. Denn was wäre 
der Mensch ohne sie? Also, nich die Frau als 
„sie“, sondern die Liebe, woran sie aber ja 
letzten Endes geknüpft is, also die Frau.
Also nochma: Was wäre der Mensch ohne 
sie? Wahrscheinlich glücklich und zufrieden.
Aber keine Angst, wir von Herbert Knebels Affentheater werden nich 
im Sumpf vonne Beziehungsproblematik versumpfen. Bei diesem 
tollen Programm geht et nich nur um die Liebe zwischen Sie und Er, 
sondern auch zum Beispiel um die Liebe zum Tier, aber auch andere 
Dinge, die unsern Alltag am begleiten sind. Da wären zu nennen: 
Geld, Gott, Sport oder Fußball (von mir aus auch Rhythmische Sport-
gymnastik) und vor allen Dingen: Liebe geht durch den Magen (mmh, 
lecker Schaschlik!).

Am Nürburgring sind mehr als 300 Millionen in gewaltigen Betonge-
birgen verbaut worden, die angeblich schnellste Achterbahn der Welt 
kostete mehr als zwölf Millionen Euro und ist nicht ein einziges Mal 
gefahren. Fachleute versprachen hoch und heilig, privates Kapital he-
ranzuschaffen, und obwohl keiner auch nur einen einzigen Cent auf-
treiben konnte, wurden absurd hohe Beraterhonorare gezahlt. Eines 
Tages wird Claudio Bremm ermor-
det, der wichtigste Mann aus den 
Reihen der Manager. Noch ehe die 
Mordkommission die Spuren im 
Wald sichern kann, stirbt ein zwei-
ter Mann. Zunächst kann niemand 
die Morde aufklären, die scheinbar 
nichts miteinander verbindet. 
Auch Siggi Baumeister, Emma und 
Rodenstock sind hilflos. Zu viele 
Spuren, zu viele Verdächtige, eine 
Unmenge glaubhafter Motive.

Donnerstag, 18. November 2010
20.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt: 17,60  € im Vorverkauf | 19,00 € Abendkasse | oder ABO

Freitag, 29. Oktober 2010
20.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt: 24,20  € im Vorverkauf | 26,00 € Abendkasse | oder ABO

Dienstag, 26. Oktober 2010
19.30 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt: 11,00  € im Vorverkauf | 13,00 € Abendkasse K
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11 Sonntag, 24. Oktober 2010	 Büchermarkt
10 - 17 Uhr | Stadthalle Waltrop	

Dienstag, 26. Oktober 2010	 Jacques Berndorf
19.30 Uhr | Stadthalle Waltrop	 Die Nürburg Papiere, Krimi aus der Eifel 

Freitag, 29. Oktober 2010	 Herbert Knebels Affentheater
20 Uhr | Stadthalle Waltrop	 Love is in Sie Er

Donnerstag, 18. November 2010	Bullemänner
20 Uhr | Stadthalle Waltrop	 Ochotochot – Wenn Westfalen feiern

Sonntag, 6. Februar 2011	 Plattdeutsche Bühne Recklinghausen
17 Uhr | Stadthalle Waltrop	 Eene Kur för twee

Sonntag, 20. März 2011	 Die Schlampampen
20 Uhr | Stadthalle Waltrop	 Weiberkram

Sonntag, 27. März 2011	 Büchermarkt
10 - 17 Uhr | Stadthalle Waltrop	

Freitag, 8. April 2011	 Wittus Witt
20 Uhr | Stadthalle Waltrop	 Halbe Wahrheit – Ganzes Vergnügen

Freitag, 27. Mai 2011	 Die Tupperparty
20 Uhr | Stadthalle Waltrop	

Freitag, 17. Juni 2011	 Frank Goosen
20 Uhr | Stadthalle Waltrop	 Weil Samstach is!

Veranstalter: Kulturbüro Waltrop
Ziegeleistraße 14, 45731 Waltrop
Tel. (0 23 09) 962662
E-Mail: info@kulturbuero-waltrop.de

Programmänderungen vorbehalten

Plattdeutsche Bühne 
Recklinghausen 
„Eene Kur för twee“
Auch in diesem Jahr setzt die Plattdeutsche Bühne Recklinghausen 
wieder auf Humor. In der Komödie „Eene Kur för twee“ wird die 
beschauliche Zweisamkeit zwischen Mutter und Sohn durch einen 
Kuraufenthalt turbulent und nachhaltig verändert.

Sonntag, 6. Februar 2011
17.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt: 8,80 € im Vorverkauf | 10,00 € Tageskasse

Sonntag, 24. Oktober 2010
10.00 - 17.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt frei

Waltroper Büchermarkt
Stöbern, lesen, quatschen

Sonntag, 27. März 2011
10.00 - 17.00 Uhr | Stadthalle Waltrop
Eintritt frei
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